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Zielsetzung und Zweck

Voraussetzung einer Anpassung des kommenden Richtplans und des Zonenplanes ist die
Erarbeitung einer Gesamtschau, basierend auf einer Analyse der Ausgangslage. Auf der
obersten Ebene der Planung steht in den meisten Gemeinden das Leitbild mit Leitsatzen zur
Gemeindeentwicklung. Darauf folgt ein gebietsbezogenes Entwicklungskonzept.

Das Entwicklungskonzept ermdglicht der Gemeinde:

- lhren Handlungsspielraum im Rahmen der Gegebenheiten bezlglich Landschaft,
Besiedlung und Infrastruktur im Lichte der kantonalen und regionalen Rahmenbedin-
gungen auszuloten,

- ihre Ziele fur die kiinftige Ausrichtung zu definieren,

- ihre Vorstellungen beziehungsweise ihre Zielbilder der angestrebten langfristigen
rdumlichen Entwicklung aufzuzeigen,

- die Themen Siedlung, Freiraum/Landschaft und Verkehr konzeptionell abzustimmen,

- die kulturhistorischen und raumlichen Qualitaten bestehender Siedlungen zu erfas-
sen und zu sichern sowie deren Erneuerungen und Ergdnzungen darzulegen,

- mit dem entsprechenden Einbezug der relevanten Akteure eine breit abgestitzte
Grundlage fiir die anschliessende Nutzungsplanung erarbeiten.

Im Entwicklungskonzept werden bereits grob die Absichten der kommunalen Richtplanung
festgelegt, es hat jedoch im Vergleich zur kommunalen Richtplanung noch keine rechtliche
Verbindlichkeit. Das Entwicklungskonzept basiert auf einer (ibergeordneten Planung und ist
aus diesem Grund schematisch zu verstehen. Eine parzellenscharfe Abgrenzung ist hier nicht
angebracht. Die Grundlage dieses Konzeptes bilden die Erkenntnisse aus der qualitativen und
quantitativen Analyse, dem Bericht zur Innenentwicklung sowie Informationen und Rickmel-
dungen aus der Gemeinde.

Im Rahmen weiterer, tiefgreifenderer Abklarungen im Verlaufe der nachsten Arbeitsschritte
(wie zum Beispiel die Uberpriifung der Erschliessbarkeit anhand von Studien, etc.) kénnen
Anpassungen und Veranderungen passieren.
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Zusammenspiel mit anderen Planungsinstrumenten

Auf der kommunalen Ebene bildet das Entwicklungskonzept die konzeptionelle Grundlage fir
die anschliessende Erarbeitung der grundeigentiimerverbindlichen Instrumente und fir Ent-
scheide im Bereich der rAumlichen Entwicklung der Gemeinde. Das Entwicklungskonzept hat
eine zeitlich weit nach vorne blickende Perspektive. Der Planungshorizont des Entwicklungs-
konzepts betragt rund 20 bis 25 Jahre; derjenige der Nutzungsplanung 15 Jahre. Das Ent-
wicklungskonzept dient als Orientierungsrahmen fir die Planungsbehdrde und ist eine Basis
fur die Gesamtrevision der Ortsplanung (kommender Richtplan und Nutzungsplanung).

Das vorliegende Entwicklungskonzept basiert auf den Erkenntnissen der Strategie Siedlungs-
entwicklung nach Innen, dem Leitbild Rehetobel und den entsprechenden Beratungen und

Beschlisse des Gemeinderates wie auch der Ortsplanungskommission. Das Leitbild wurde in
Zusammenarbeit mit der Bevdlkerung erstellt und im Mai 2016 durch den Gemeinderat erlas-

sen.
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Entwicklungskonzept

Das vorliegende Konzept ist aufgeteilt in die Themenbereiche Siedlung, Freiraum und Ver-
kehr.

3.1 Siedlung

Die Siedlungsstruktur von Rehetobel ist stark durch die topographische Struktur definiert. Das
Strassendorf entwickelt sich im Laufe der Zeit zu einer attraktiven Wohngemeinde. Dabei kon-
zentrieren sich die Kern- und Mischzonen hauptséachlich entlang der Hauptstrasse und die
Wohngebiete in die Hanglagen.

Rehetobel ist von klassischen Einfamilienhausquartieren gepragt, welche sich zeilenartig in
den nach Siden gerichteten Hang einbetten. Der Dorfkern gliedert sich trigonal zwischen der
katholischen Kirche, dem Gemeindehaus und dem Schwimmbad Rehetobel. Der Baustil im
Dorf orientiert sich an traditioneller appenzellischer Bauweise.

Die identitatsstiftende Bauweise in Rehetobel ist anhand des Baumemorandums explizit ver-
anschaulicht worden. Diese Grundlage soll fiir den Erhalt und die Férderung der baukulturel-
len Entwicklung Rehetobels im Baureglement festgesetzt werden. Dadurch soll aktiv auf die
Bautatigkeit eingewirkt werden und das «Heimatgefuhl», wie im Leitbild Rehetobel beschrie-
ben, gewahrt bleiben. Die Gemeinde soll gegentber Bauherrschaften in einer beratenden
Funktion wirken.

Das Verhéltnis zwischen Bau- und Landwirtschaftszone soll im Bestand erhalten und gesi-
chert werden. Basierend auf der Strategie der Siedlungsentwicklung nach Innen sieht die
Bauzonendimensionierung keinen Handlungsbedarf fur den Zeithorizont der nachsten 15
Jahre. Dennoch sollten langerfristig Entwicklungen an geeigneten Lagen und Umfang gepriift
werden (vgl. auch Gewerbe).

Bevélkerungsentwicklung

Fir Neueinzonungen wird gemass kantonaler Vorgabe mit einer Bevolkerungsentwicklung
von 0.36 % / Jahr gerechnet (siehe dazu Bericht «Strategie Siedlungsentwicklung nach In-
nen» Kapitel 3.4). Es ist den Gemeinden freigestellt ein h6heres Bevdlkerungswachstum an-
zustreben. Die Uber der kantonalen Vorgabe liegende Entwicklung muss dabei im Bestand
(bestehende Bauzone) erfolgen. Jedoch ist bereits das durch den Kanton vorgegebene
Wachstum ambitioniert.
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Innenentwicklung

Im Grundsatz sind unbebaute Parzellen in der Bauzone im weiteren Verlauf der Ortsplanungs-
revision auf die Bebaubarkeit und das Grundeigentiimerinteresse zu prifen. Die dabei not-
wendigen und wichtigen Grundeigentiimergesprache werden laufend gefuhrt. Als Grundlage
sollten die vom Kanton aktuell erarbeiteten Raum+ Daten beigezogen werden.

Die Innenentwicklung beinhaltet das Auffiillen von Baullicken, die Aufzonung unternutzter Ge-
biete, die Siedlungserneuerung, Umzonungen und die Ausschopfung bestehender Baureser-
ven. Potential zur Uberbauung finden sich vor allem in den Quartieren Holderen, Buech-
schwendi und Oberstadeli sowie an der Bergstrasse. Qualitatsvolle Innenentwicklung ist ins-
besondere in den Gebieten entlang der Hauptstrasse sowie in der siidlichen Hanglage vor-
handen. Das Ortszentrum der Gemeinde ist gemass Schutzzonenplan Teil der Ortsbildschutz-
zone. Durch sorgfaltige Interessensabwagungen soll der Ortsbildschutz die Innenentwicklung
nicht ausschliessen. Die Aufwertungsmassnahmen dirfen den Ortsbildschutzzielen jedoch
nicht entgegenstehen. Es sollte ausserdem gepriift werden, ob unter Einhaltung der gesetzli-
chen Rahmenbedingungen die Ausnutzungsziffer weggelassen werden kann.

Baulandverlagerung / Neue Entwicklungsgebiete

Fir eine kurzfristige Bauentwicklung sind vor allem Bauzonenverlagerungen von unbebauba-
ren Flachen innerhalb des Bestandes auf bebaubare Gebiete zu priifen. Sofern es die Bauzo-
nenkapazitaten zulassen sind in weiteren Schritten auch gréssere Entwicklungen angedacht.
Die entsprechend notwendigen weitergehenden Abklarungen (Erschliessungsstudien / plane-
rische Grundlagen wie Landschaftsschutzzone, etc.) sind in den kommenden Vertiefungs-
schritten zu klaren. Hinzu kommt, dass die jeweilige definitive Abgrenzung der Entwicklungs-
gebiete anhand der Topographie, der notwendigen Erschliessung und weiterer Randbedin-
gungen zum gegebenen Zeitpunkt zu bestimmen ist.
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Spatestens im Rahmen der kommenden Richtplanung sind die grundséatzlichen «Dichten» der
einzelnen Gebiete festzulegen. Dies erfolgt anhand der bebauten Umgebung, mdglichen Ein-
schrankungen beziiglich Erschliessung, groben Bedarfsabklarung, etc.

Es handelt sich insbesondere um folgende Gebiete:

Gebiet «Oberhalb Schwimmbad»

Gebiet Dorfeingang aus St. Gallen (linke Hangseite)

Gebiet «Untere Blatte» (insbesondere Parzellen Nr. 1253 / 824)
Gebiet «Weilerzone Usserkaien»

Gebiet Kronenbuhl Sid

Gebiet Kindergarten

Im Rahmen der Zonenplanung respektive der entsprechend notwendigen Bauzonendimensio-
nierung gemass kantonaler Arbeitshilfe ist die Datengrundlage zu klaren. Der Kanton geht im
kantonalen Richtplan und in der Arbeitshilfe vom Ubersicht Stand der Erschliessung (USE;
Jahr 2014 / 2016) aus. Mit dem neuen kantonal eingeflihrten Instrument des «Raum+»
mochte das ARE die Verwendung der neuen Daten flr die Bauzonendimensionierung. Die
Aufnahmekriterien von «Raum+» und USE unterscheiden sich aber so stark, dass zuerst die
kantonale Grundlage der Bauzonendimensionierung angepasst werden muss, bevor die Ge-
meinde ihre Datengrundlage @ndert. Entsprechend wird der USE als interne Berechnungs-
grundlage zum entsprechenden Zeitpunkt nachgefiihrt und als Grundlage fiir die Berechnung
verwendet.

Laufende Entwicklungen

In der Gemeinde laufen zurzeit einige Projekte, welche teilweise den Grundsatzen der Innen-
entwicklung entsprechen. In naher Zukunft sind weitere bauliche Entwicklung vorgesehen, so
etwa die Uberbauung Holderen, die Umnutzung des ehemaligen Biirgerheims «Ob dem
Holz», das Projekt ROM an der Bergstrasse 27, die Umnutzung der Fabrik «Solenthaler»
(Parzelle Nr. 503) oder die Erweiterung «Mohn» (Parzelle Nr. 1288) und weitere Projekte.

Die Stimmbevoélkerung hat dem Verkauf der Liegenschaft «Ob dem Holz» am 29. November
2020 zugestimmt. Das ehemalige Altersheim soll in Wohnraum fiir Angestellte umgenutzt wer-
den.
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Dorfzentrum

Die Ortsplanung soll ermdglichen, dass in Rehetobel ein belebtes Dorfzentrum geschaffen
werden kann. Entsprechende Massnahmen dafiir miissen noch festgelegt werden. In jiingster
Vergangenheit wurde das Projekt «Hotel zum Gupf» umgesetzt. Durch die Nutzungsénderung
von reinem Wohnen zur gastgewerblichen Nutzung mit Restaurant und Hotel kann bereits von
einer kinftigen Belebung des Dorfkerns ausgegangen werden.

Dem Ortsbild von Rehetobel soll weiterhin Sorge getragen werden. Dabei sollen Planungsin-
strumente identitatsstiftende Bebauungsstrukturen sowie einen dorflichen Charakter férdern.
Mit Bauherrschaften soll friihzeitig der Dialog gesucht werden. Firr neue Bauten wie auch Sa-
nierungen und Umbauten sollen weiterhin traditionelle Materialien als primare Baustoffe ver-
wendet werden.

Im Rahmen der grundeigentimerverbindlichen Umsetzung der Ortsplanungsabsichten in Zo-
nenplan und Baureglement kann das erarbeitete Baumemorandum als wertvolle Grundlage
dienen. Der Handlungsspielraum der Mdglichkeiten von innerer Verdichtung soll mit der Auf-
wertung des Dorfbildes einhergehen.

Gewerbe

Die Gemeinde Rehetobel verfiigt tiber wenige Gewerbeflachen, vornehmlich am sudlichen
Siedlungsrand und im Kaien. Die Flachen fiir das Gewerbe sollen erhalten, die bestehenden
Arbeitsplatze mindestens gehalten und die Schaffung neuer erméglicht werden. Fir ein allge-
meines Bild tiber zukiinftige betriebliche Entwicklungen, soll der Dialog mit dem ansassigen
Gewerbe geflihrt werden, um friihzeitig notwendige Ressourcen mobilisieren zu kénnen und
eine nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung zu ermdglichen.

Fir eine nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung und den Erhalt und die Schaffung von Ar-
beitsplatzen sind im Rahmen von Zonenplan und Baureglement die Grundlagen zu schaffen.
Die ortsbildrelevanten Themen sind dabei mit zu bericksichtigen.

Als weiteres Gewerbegebiet soll langerfristig die Ausscheidung eines grosseren Gebiets in
Kaien gepruft werden. Das Gebiet hat eine im Verhaltnis zum Ubrigen Gemeindegebiete gute
OV-Anbindung und ist auch fiir den MIV gut erschlossen. Demnach kénnten nebst Gewerbe
auch uberregionale Nutzungen (Viehschau etc.) in allfalligem Austausch mit weiteren Vorder-
lander Gemeinden stattfinden. Die im Plan bezeichnete Gebietsabgrenzung ist als nicht ab-
schliessend zu verstehen. Eine definitive Abgrenzung muss zu gegebenem Zeitpunkt anhand
der Topographie, Erschliessung und weiterer Randbedingungen vorgenommen werden.

Offentliche Bauten und Anlagen

Der Bedarf an Zonen fur 6ffentliche Bauten und Anlagen ist zu prifen und gegebenenfalls
friihzeitig mittels geeigneter Massnahmen zu sichern. Weitere Vertiefungen folgen im Rahmen
der Richtplanerarbeitung.

3.2 Freiraum
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Rehetobel liegt umgeben von weitlaufigen Naherholungsgebieten. Bereits jetzt sind Freirdume
fur alle Einwohnerinnen und Einwohner innerhalb kurzer Distanz erreichbar. Der Freiraum in-
nerhalb des Siedlungsgebietes hat deshalb nicht denselben Stellenwert wie in grésseren,
dichteren Ortschaften. Jedoch ist es - insbesondere im Hinblick auf die kommende Richtpla-
nung und Zonenplanung - zwingend, Freirdume mit hoher Aufenthaltsqualitat innerhalb des
Siedlungsgebiets zu sichern. Diese kdnnen auch in den bereits vorhandenen Strukturen eine
ortsplanerische Aufwertung fiir Mensch und Natur erzielen.

Freizeit- und Sportangebot

Die Gemeinde verfligt bereits Gber ein kleines aber exklusives Angebot an Sportanlagen wie
z.B. das Schwimmbad. Weitere sportliche Aktivitaten im Freien, wie Wandern, Joggen und
Velofahren sind dank der hiigeligen und griinen Umgebung sehr attraktiv. Im Winter bietet Re-
hetobel bei guten Schneeverhaltnissen eine Langlaufloipe und eine im Zonenplan ausgeschie-
dene Zone fiir Wintersport.

Landwirtschaft

Der Landwirtschaft, als wichtigem Erwerbszweig fiir Rehetobel, sind die entsprechend fiir die
Bewirtschaftung geeigneten Flachen zu bewahren. Entsprechend ist die Siedlungsentwicklung
auf das notwendige zu beschranken und ein kompakter Siedlungskérper mit den notwendigen
Freiflachen ist zu férdern.

Siedlungsrand

Aufgrund der klaren Bestimmung zur Bauzonengrésse geméass Raumplanungsgesetz darf da-
von ausgegangen, dass die heutigen Zonengrenzen langfristige Grenzen des Siedlungsge-
biets bleiben werden. Um die optische Attraktivitat der Gemeinde nach aussen zu steigern
und die Biodiversitat zu férdern sollen besonders harte Siedlungsrander durch 6kologische
Massnahmen aufgewertet werden. Die Gemeinde wirkt bei Privateigentimern in einer bera-
tenden Funktion. Bei Neubauten soll die Gestaltung der Siedlungsrander bereits friihzeitig ein-
gebracht werden. Es ist zu priifen, wie Bestimmungen im Baureglement zusammen mit der
expliziten Regelung beziiglich Gartengestaltung aufgenommen werden kénnen.

Offenlegung Gewésser

Neben der Ausscheidung des Gewasserraums verpflichtet das revidierte Gewasserschutzge-
setz die Kantone dazu, die Revitalisierung von korrigierten und verbauten Flissen und Ba-
chen zu planen. Bei zukiinftigen Planungen entlang der Bache (offen oder eingedolt) miissen
die kantonalen Vorgaben zur Gewéasserraumausscheidung beachtet werden.

Strassenraum- und Freiraumgestaltung

In den o&ffentlichen Strassen- und Freirdumen soll auf eine besonders standortgerechte Ge-
staltung geachtet werden. Zur qualitativen Umsetzung kann dies im Rahmen von Betriebs-
und Gestaltungskonzepten erfolgen, wobei insbesondere die Haupt- sowie die Sammelstras-
sen im Fokus stehen sollen. Grundsatzlich ist die Sicherheit fur alle Verkehrsteilnehmer zu
gewahrleisten.

Zukunftig sollen bei der Beurteilung von zusatzlichen Einlenkern und kommenden Sanierungs-
arbeiten der Hauptstrasse der kantonale Richtplan bertcksichtigt werden. Insbesondere der
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Leitsatz 4b und die Richtplanfestlegung 3.1c im Kapitel V 2.1 haben grossen Einfluss auf die
Umsetzung der Inneren Entwicklung. Mit Strassenraumaufwertungen kann die Siedlungsquali-
tat stark verbessert und damit die Wohnlage entlang der Kantonsstrasse attraktiver gemacht
werden. Die Kantonsstrasse und die Strassen allgemein sollen auf alle Verkehrsteilnehmer
ausgelegt und somit zu einem verbindenden Element werden. Durch die damit zusammen-
hangende Geschwindigkeitsreduktionen werden auch die méglichen Larmproblematiken redu-
Ziert.

3.3 Verkehr

Die topographische Lage ist massgebend fiir die Erschliessung von Rehetobel. Die flachende-
ckend steilen Verhaltnisse im Siedlungsgebiet erschweren die Verkehrsfiihrung fiir den nicht-

motorisierten Verkehr. Daher sollen Verkehrswege den gegebenen Umstanden entsprechend

moglichst hindernisfrei und mit einer befestigten Flache gestaltet werden.

Die Gemeinde ist bestrebt attraktive Parkierungsmoglichkeiten in Rehetobel anzubieten und
prift deshalb eine unterirdische Parkierungsldsung im Bereich des Dorfkerns.

Die weiterfiihrende gesamtheitliche Abstimmung beziehungsweise Entwicklung des motori-
sierten und nicht motorisierten Verkehrs in Bezug zur Siedlungsentwicklung erfolgt in der kom-
menden Revision der Gemeinderichtplanung.

Offentlicher Verkehr / OV-Giiteklasse

Die OV-Giiteklasse ist insofern ein wichtiger Indikator, da aufgezeigt werden kann, ob sich
eine Siedlungserweiterung in einem bestimmten Gebiet gemass libergeordnetem Recht tber-
haupt méglich ist.

Die Qualitat des offentlichen Verkehrs im Siedlungsgebiet von Rehetobel ist gut. Die Postau-
tolinie 121, fahrt nach St.Gallen und Heiden im 30 min Takt.

Die Siedlungsentwicklung hat starker abgestimmt auf den 6ffentlichen Verkehr zu erfolgen, so
dass dieser durch den Mehrnutzen ebenfalls wieder gestarkt wird und entsprechende Ange-
botsausbauten leichter zu begriinden sind.

Zur Sicherung des Angebots soll die Gemeinde bedlrfnisgerechte regionale Verbindungen
starken, um die Attraktivitdt der Wohngemeinde auch fir Pendler zu gewahrleisten.

Die Postauto AG als Betreiberin der Buslinie sowie der Kanton AR sind als Partner beizuzie-
hen. Langfristig soll gemeindeiibergreifend gepriift werden, ob das bestehende OV-Angebot
den Erwartungen der Siedlungsentwicklung entspreche. So soll friihzeitig Handlungsbedarf
erkannt und entsprechende Massnahmen getroffen werden.
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Larm

Aufgrund des Strassenlarmkatasters kann davon ausgegangen werden, dass der Strassen-
larm entlang der Hauptstrasse das Entwicklungskonzept nicht einschrankt.

Wander- und Fusswege

Wanderwege verlaufen auf dem gesamten Gemeindegebiet. Sie stehen unteranderem im Zu-
sammenhang mit dem Tourismus. Die Netzinfrastruktur der Wanderwege soll mindestens ge-
halten und laufend auf Erganzungsmaglichkeiten Gberpriift werden. Als Grenzlbergreifende

Verkehrswege soll die Kooperation mit Nachbargemeinden wie auch mit dem Kanton erfolgen.

Langsamverkehrsverbindungen stérken

Schwachstellen auf dem Netz des Langsamverkehrs sollen in der laufenden Ortsplanungsre-
vision erkannt und beseitigt werden sowie kontinuierlich bewirtschaftet werden.

Im Bereich der Sagholzstrasse ist das Verkehrsaufkommen nicht zu erhéhen. Im Grundsatz
ist die Erschliessung mittels &ffentlichem Verkehr (Distanz bis zur nachsten OV-Haltestelle)
gegeben..

Seite 12

@

=



Rehetobel | Entwicklungskonzept | Kurzbericht

4 Umsetzung

Das Entwicklungskonzept wird in den behdrdenverbindlichen kommunalen Richtplan umge-
setzt. Dabei sind die raumplanerischen Rahmenbedingungen geméass RPG zu beachten. Die
Ziele und Grundséatze gemass Art. 1 und Art.3 sind in der kommunalen Richtplanung von der
Behorde zu beachten. Zusatzlich sind die weiteren ibergeordneten Gesetzgebungen in der
Planung zu berlicksichtigen:

Ubergeordnete Planung

- Raumkonzept Schweiz

- Agglomerationsprogramm

- Kantonale Richtplanung

- Bundesinventar schitzenswerter Ortsbilder von nationaler Bedeutung (ISOS)
- Bundesinventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (1VS)

- Kantonaler Schutzzonenplan

- Kommunale Nutzungsplanung

Wichtige thematische Aspekte

- Naturgefahren

- Gewassernetz und Gewéasserraum
- Gewasserschutz

- Strassenklassierung

- OV-Erschliessung

- Fruchtfolgeflachen

- Altlasten

- Larmbelastung

- Nicht ionisierende Strahlung

- Leitungskataster

- Wald

- Bauverbote / Servitute geméass Grundbuch

Seite 13
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5 Offentlichkeitsarbeit

Die Strategie der Siedlungsentwicklung nach Innen (inkl. Entwicklungskonzept), als Grundlage
des ganzen Ortsplanungsprozesses, wurde der Bevolkerung in geeignetem Rahmen an einer
offentlichen Informationsveranstaltung am 12. Mai 2021 vorgestellt respektive zur aktiven Mit-
arbeit zur Verfligung gestellt. Insgesamt gingen wahrend der gut zweimonatigen Frist 16 mehr
oder weniger umfassende Stellungnahmen ein. Die OPK hat samtliche Stellungnahmen in den
Sitzungen vom 6. Oktober und vom 15. November 2021 beraten und eine umfassende Aus-
wertung vorgenommen. Die Auswertung wird der Bevolkerung uber die Gemeindehomepage
offentlich zuganglich gemacht. Weitere Informationen und Mitwirkungsmaglichkeiten erfolgen
zeit- und sachgerecht im Rahmen der Erarbeitung des kommunalen Richtplans.

6 Kantonale Vorprufung

Die Strategie der Siedlungsentwicklung nach Innen (inkl. Entwicklungskonzept) wurde mit Be-
schluss vom Gemeinderat zur kantonalen Vorpriifung verabschiedet und der Abteilung fir
Raumentwicklung (ARE) am 10. Mé&rz 2020 zur Vorprifung eingereicht.

Mit der Stellungnahme vom 09. Juni 2020 nahm das ARE zur Vorprifung Stellung. Die Stel-
lungnahme und die Umsetzung kénnen aus dem Bericht Siedlungsentwicklung nach Innen
entnommen werden.

7 Quellen

- Bericht zur Innenentwicklung

- Leitbild

8 Anhang

- Plan Entwicklungskonzept

@

D
=



	1 Zielsetzung und Zweck
	2 Zusammenspiel mit anderen Planungsinstrumenten
	3 Entwicklungskonzept
	3.1 Siedlung
	3.2 Freiraum
	3.3 Verkehr

	4 Umsetzung
	5 Öffentlichkeitsarbeit
	6 Kantonale Vorprüfung
	7 Quellen
	8 Anhang

